
Für Hans-Arno Kloep, Geschäfts-
führer der Querschiesser Unter-

nehmensberatung und Herausge-
ber der SHK-Trend-Studie, ist der
Fall eindeutig: Es ist einfach zu 
erkennen, welche Chancen das Ge-
schäftsfeld Wasser der SHK-Branche
zukünftig bieten wird. Denn schon
heute lassen sich gesamtgesell-
schaftliche Tendenzen ausmachen,
die neue Technologien fördern 
werden und maßgeblich mit-
bestimmen, was bei den 
Kunden künftig auf dem 
Bestellzettel stehen wird. 
Basierend auf diesen Trend-
beobachtungen und Entwick-
lungen untersucht die Studie
„SHK 2015“ die Chancen und
Risiken für das SHK Hand-
werk in den nächsten 10 Jah-
ren und kommt zu einem 
eindeutigen Fazit: Wasser ist
das Geschäft des 21. Jahrhun-
derts!

Umwelt und
Gesundheit
Den Erfolgsweg des Wassers
sieht Kloep bereits aufgrund
globaler Entwicklungen und Kon-
junkturzyklen vorgezeichnet: Welt-
bevölkerung und Industrialisierung
wachsen und mit ihnen der Wasser-
verbrauch. Nach dem Informations-
zeitalter beginne nun das Zeitalter
der ganzheitlichen sozialen und
psychosozialen Gesundheit. Damit
einher geht auch ein grundlegend
verändertes Umweltbewusstsein.
Das Thema „Nachhaltigkeit“ wird

dabei eine zentrale Rolle spielen,
Umwelt und Gesundheit werden
sich als maßgebliche Technologie-
treiber herauskristallisieren. In der
Folge wird Wasser sowohl als Be-
standteil der Umwelt als auch in Sa-
chen Gesundheit und Wellness ein
Kernelement des neuen langfris-
tigen Konjunkturzyklus werden. Be-
reits heute ist es knapper als von
vielen angenommen: So sind laut

UN nur 1,3 % der weltweiten Was-
serreserven ohne Aufbereitungstech-
niken nutzbar. Auch die Wasserqua-
lität dürfte ein immer wichtigeres
Thema werden, auch oder vielmehr
gerade in fortschrittlichsten Län-
dern wie Deutschland, das in Bezug
auf die Wasserqualität laut UN im
internationalen Vergleich lediglich
an 58. Stelle liegt.
Das Bewusstsein, dass Wasser ein

äußerst knappes und wertvolles Gut
ist, werde dramatisch ansteigen; das
Wettrennen der großen Fondsver-
mögen um den Zugriff auf Wasser-
quellen, -transport und -bereitung
habe bereits begonnen. Schon 
heute sei zu beobachten, dass im-
mer mehr Verbraucher sich dafür
interessieren, wie mit Wasser umge-
gangen wird und welche Qualität
das Wasser hat, das sie konsumie-

ren. In diesem Zusammen-
hang sei es laut Querschiesser
praktisch vorhersehbar, dass
sich Wasserbehandlungsme-
thoden wie Trinkwasservitali-
sierung, Filter- und Wasser-
Recyclingssyteme zu Kerntech-
nologien entwickeln werden.

Marktchancen bei der
Trinkwasservitalisierung
Insbesondere im Thema „Trink-
wasservitalisierung“ schlum-
mere ein äußerst starkes Po-
tenzial. Denn parallel zur
SHK-Branche hat sich ein bis-
lang noch esoterisch ange-
hauchter Markt für Wasservi-
talisierung entwickelt, der

sehr emotionale Kundenbindungen
mit sich bringt. 
Forscher wie Viktor Schauberger
und Theodor Schwenk untersuchten
erstmals die spiralige, gestaltbilden-
de Bewegung des Wassers in Bezug
auf Qualität und Aktivität. Dabei
stellten sie fest, dass die Natur me-
chanisch, z. B. durch den mäander-
förmigen Verlauf von Flüssen, unter
zusätzlicher Einstrahlung von Licht
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Was sich bereits seit Jahren abzeichnet, wurde
durch die neueste Querschiesser-Studie „SHK
2015“* eindrucksvoll untermauert: Dem Wasser
gehört die Zukunft. SHK-Betriebe, die jetzt ihre
Kompetenz auf diesem Gebiet ausbauen, haben
beste Chancen auf wachsenden Umsatz und star-

ke neue Kundenbindungen. Perma-trade Wasser-
technik antwortet auf diesen Trend mit einer viel-
seitigen Produktpalette zur chemiefreien Wasser-
behandlung und unterstützt SHK-Fachhändler
dabei, sich als „Wasserprofis“ in einem wachsen-
den Markt zu positionieren.

Quelle zukünftiger Geschäftserfolge

Zukunftsmarkt Trinkwasser

Dr. Dietmar Ende, Leiter Forschung und Entwicklung

*SHK 2015 Chancen für das SHK-Handwerk in den nächsten 10 Jahren, Querschiesser Unternehmensberatung
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und kosmischer Strahlung, für die
notwendige Selbstreinigungskraft
des Wassers sorgt. Geräte zur Vitali-
sierung von Trinkwasser machen
sich genau diese Erkenntnisse zu-
nutze. Viele Geräte zum Energeti-
sieren des Trinkwassers arbeiten mit
der Übertragung von Informatio-
nen, so genannten „feinstofflichen
Schwingungen“, auf das Wasser.
Die Auswirkungen dieser subtilen
Energien können im Experiment als
Phänomene wahrgenommen wer-
den. So geht man heute davon aus,
dass Wasser ein Informationsträger
ist und Schwingungsmuster darin
beständig sein könnten. Das Was-
sernetzwerk wird mit einer gewis-
sen zeitlichen Beständigkeit modifi-
ziert. Im Unterschied zu Informa-
tionsgeräten, welche die aufge-

prägten Schwingungen wie ein
Kondensator oder eine Batterie
speichern, wird bei einem Magnet-
gerät wie dem permasolvent aktiv
die Information erst bei Wasserfluss
erzeugt. Das Gerät wirkt also eher
wie ein Generator. Störfelder kön-
nen hier nur die Information im
Wasser löschen, jedoch nicht die
Quelle selbst entladen. Experimen-
tell hat es sich als besonders günstig
erwiesen, wenn das Wasser gleich-
zeitig verwirbelt wird. Als Nach-
weismethoden sind Kristallanalysen
und Geschmacksproben am weites-
ten verbreitet. Kristallanalysen, wie
sie z.B. vom Institut Hagalis AG aus
Überlingen angewandt werden,
sind alchemistischen Ursprungs.
Hier werden nach einer speziellen
Aufbereitung des Probenguts (in
diesem Falle Trinkwasser) Kristallisa-
te erzeugt und empirisch nach For-
men, Winkel- und Randstrukturen,
Ausbreitung und weiteren Kriterien
ausgewertet. Mit dieser Methode
können auch subtile Einflüsse auf
das Probenmaterial angezeigt wer-
den, Abb.1-3.

Hochwertige Leitungswässer
Dieses zu großen Teilen nach wie
vor grenzwissenschaftliche Wissen
um die elementaren und gesund-
heitsfördernden Eigenschaften des
Wassers wird von immer mehr Ver-
brauchern begeistert aufgenom-
men. Damit verbunden nimmt auch
die Sensibilität für die Qualität des
Trinkwassers zu. So liefern deutsche
Stadtwerke in der Regel zwar quali-
tativ hochwertige Wässer entspre-
chend der Trinkwassernorm, die
übrigens für die Metalle Arsen,
Nickel und Natrium wesentlich
strengere Grenzwerte hat, als es die
Mineralwasserverordnung derzeit
vorschreibt. Allerdings kann die
Wasserqualität, z.B. aufgrund ihrer
korrodierenden Verpackung - den
Leitungsrohren - auf dem Weg zur
Zapfstelle nicht unerheblich beein-
trächtigt werden. Bei Kupfer- und
Eiseninstallationen sind unter Um-
ständen schnell die Grenzwerte 
erreicht, falls das Wasser reich an
Kohlensäure sowie Neutralsalzen ist
und mehrstündige Stagnationszei-
ten auftreten. Darüber hinaus wer-

Abb.1 Kristallisatbilder von hochwertigem
Quellwasser

Abb.2 Kristallisatbilder von unbehandeltem 
Stadtwasser 

Abb.3 Stadtwasser nach einer Behandlung
mit permasolvent aktiv 
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den manche Wässer gelegentlich
gechlort, was dem Geschmack eben-
falls nicht zuträglich ist. Carbon-
blockfilter können diese nachteili-
gen Qualitätsveränderungen des
Wassers bis zum Zapfhahn rückgän-
gig machen. Zusätzlich wird das
Wasser noch von anderen Geruchs-,
Geschmacks- und Trübstoffen be-
freit. Pestizide, Arzneimittelrück-
stände und Trihalogenmethane
werden in ihrem Gehalt weiter 
reduziert. 

Aufbau, Funktionsweise
und Installation der Filter
Zentrale Einheit ist ein poröser Koh-
lezylinder, der durch Verbacken von
gemahlener Aktivkohle mit einem
thermoplastischen Bindemittel (Poly-
ethylen, PE) hergestellt wird. In 
einem patentierten thermischen
Prozess wandelt sich dann das Bin-
demittel ebenfalls in Kohle um, so
dass ein schwammartiger Festkörper
mit extrem hohem Adsorptionsver-
mögen entsteht. 
Das den Kohlezylinder von außen
nach innen im Zwangsdurchfluss
durchströmende Wasser wird dabei
je nach Typ mit einer mittleren 
„Maschenweite“ von 5 bis 20 µm
mechanisch filtriert. Gleichzeitig er-
folgt die adsorptive Rückhaltung
der im Wasser gelösten Schadstoffe
an der extrem großen Oberfläche (A
= 600 - 1000 m²/g) der Aktivkohle,
Abb.4. Die aufgenommenen Stoffe
werden dabei physikalisch gebun-
den. Das mittig austretende Wasser
ist sehr klar und frei von Geruchs-
und Geschmacksstoffen. Filter wie
der permaster sanus, Abb.5, werden
vorzugsweise dezentral als Unter-
tischgerät zwischen KW Eckventil
und Armatur mit Hilfe druckfester,

flexibler Schläuche eingebaut, damit
auch die durch die Hausinstal-

lation aufgenommenen
Schwermetalle mit er-
fasst werden. Ein Wech-
sel der Filterkerze sollte 

gemäß DIN 1988 auf je-
den Fall spätestens alle

sechs Monate erfolgen.

Fazit: Erfolgswellen in Sicht…
Zusammenfassend lässt sich eines
auf jeden Fall feststellen: Der Bedarf
und die Kundschaft für das Markt-
feld „Wasser“ sind da, entsprechen-
de Lösungen gibt es ebenso. 
So haben Verbraucher z.B. die Mög-
lichkeit, durch die Kombination ei-
nes Filter-Systems zur Reinigung und 
eines Systems zur Vitalisierung hoch-
wertiges Trinkwasser direkt zu Hau-

se am Wasserhahn zu zapfen. Das
Ergebnis überzeugt nicht nur durch
besondere Geschmacksqualitäten, es
entspricht auch in der chemischen
Zusammensetzung und insbesondere
dem Sauerstoffgehalt eher frischen
Quellwässern als dies manche abge-
packte Wässer nach ihrer Aufberei-
tungsprozedur noch zu leisten ver-
mögen. Auch in Bezug auf Kosten,
Ökobilanz und Bequemlichkeit kann
chemiefrei behandeltes Leitungs-
wasser erhebliche Vorteile verbu-
chen. Der Verbraucher spart sich

nicht nur das Schleppen schwerer
Wasserkisten, die zuvor quer durch
Deutschland transportiert werden
müssen, sondern auch einiges an 
Kosten. Denn während 1000 Liter
höherwertiges Flaschenwasser durch-
schnittlich mehr als 500 € kosten, ist
ein Kubikmeter hochwertiges Trink-
wasser im Bundesdurchschnitt schon
für 4,50 € zu genießen. Eine Bilanz,
die äußerst erfrischend auf die
wachsende „Fangemeinde stiller
Wassertrinker“ wirken dürfte. Und
auf die Umsatzentwicklungen der
SHK-Betriebe, die sich dieses Poten-
zial zunutze machen… 
Diese Fakten wurden auch bereits
von vielen Direktvermarktern er-
kannt, die Filter und Geräte zur
Wasserveredelung anbieten. Beach-
tenswert ist dabei auch das Folgege-
schäft mit den Filtereinsätzen, die
immer wieder gewechselt werden
müssen. Nun liegt es am SHK-Hand-
werk, dieses Potenzial für sich zu
nutzen und sich als erste Adresse für
den Bereich „Wasser“ zu etablieren.
Damit ist ihnen nicht nur Umsatz 
sicher, sondern auch der Aufbau 
einer neuen festen Stammkund-
schaft. Denn Kunden, die sich für
Trinkwasservitalisierung interessie-
ren, bringen laut der Querschiesser-
Studie „SHK 2015“ in der Regel eine
ganz besondere Überzeugung für
dieses Thema mit sich. 
Für sie ist Wasser auch eine Frage
des Vertrauens. Wer hier als SHK-Be-
trieb durch fachliche Kompetenz,
die auch grenzwissenschaftliches
Wasserwissen einbezieht und hoch-
wertige Geräte punkten kann, hat
mit großer Wahrscheinlichkeit lang-
jährige Kundenbindungen gewon-
nen. Verpasst das Handwerk diese
Chance, geht die Kernidentifiktaion
des Installateurs für das Lebens-
mittel Wasser verloren und wandert
stattdessen in den Einzelhandel und
Strukturvertrieb ab.

Autor
Dr. Dietmar Ende 
Leiter Forschung und Entwicklung
perma-trade Wassertechnik, Leonberg
www.perma-trade.de
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Abb.4 Innenstruktur Kohlepartikelfilter
(schematische Darstellung)

Abb.5 Carbonblockfilter permaster sanus
PT-FC 10 (Foto: perma-trade)
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